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    Diese Tür ist zu


    Mit einem Koffer, dessen Inhalt ich nicht näher erläutern möchte und mit meinem Handwagen voller Bücher ziehe ich die Tür hinter mir zu. So fest, dass ich sie um nichts in der Welt wieder öffnen würde.


    Nun stehe ich also hier. Ich bin Ferdinand, sechsundvierzig Jahre alt, gutaussehend, erfolgreich, in eine wohlhabende Familie hineingeboren. Dr. Ferdinand Mühltroff. Mathematiker, Herausgeber der Vision PI und seit einundzwanzig Minuten wieder Single. Im Kopf aber habe ich mich schon vor mehr als drei Jahren von Corinna getrennt. Soll sie die Wohnung behalten, ich habe keine Lust mehr auf ihre ausschweifenden Partys und die überbordenden Spielchen.


    Es war eine furchtbare Woche. Wir schreiben August 2023. Die Sonne scheint unerbittlich heiß und die Menschen leiden unter der aufdringlichen Nähe, der Hitze und der Fülle der Aufgaben.


    Schwarze Gewitterwolken ziehen auf. Es ist, als ob das Wetter mein Leben widerspiegeln möchte. Der Wind bläst mir kalt gegen die schweißnasse Stirn.


    Ich atme das Sommergewittervorgeflüster ein und schließe die Augen. Mein Kopf ist leer und übervoll zugleich. Ein graues Rauschen mit endlos vielen Steinschlägen. Klitzekleine Risse in der Hässlichkeit von schwarzgrauem Knüllpapier.


    Da bist du wieder – Corinna. Lass mich doch wenigstens in Gedanken ein paar Minuten in Ruhe.


    »Hau endlich ab!« Ich schreie es so laut heraus, dass ich vor mir selbst erschrecke.


    Der Regen fühlt sich warm an und ich weiß nicht, ob es Tränen sind oder Regentropfen, die über mein Gesicht laufen. Das ist auch egal. Hauptsache die Bücher bleiben unbeschadet und diese Tür ist endlich zu. Meine Regenjacke habe ich liebevoll über die kleine fahrende Bibliothek gelegt, die meine komplette Kindheit verkörpert.

  


  
    Welt voller Bücher


    Als kleiner Junge von ungefähr neun Jahren saß ich stundenlang in der winzigen Lesestube, unten am Ende der Straße. Marcello, der Buchhändler, hatte immer ein Lied auf den Lippen. Er schien ein schrulliger alter Mann zu sein, doch wirkte er nur von weitem so. Marcello hatte sehr weißes Haar, buschige Augenbrauen und ein faltiges Gesicht. In seinen braunen Augen blitzte etwas märchenhaft Spannendes. Ich muss unwillkürlich lächeln, wenn ich an ihn denke. Eine warme Harmonie steigt in mir auf und ich fühle diese familiäre Geborgenheit, die nur er mir gab. Er sah uns Kinder an und wusste sofort, welches Buch wir heute würden lesen wollen. Kindheitserinnerungen kommen in mir auf.


    »Ciao Ferdinando, entra, ragazzo mio. Ich habe schon auf dich gewartet.«


    Es duftet nach Schokolade und Büchern. Eine seltsame Kombination und doch die meines väterlichen Freundes.


    Der schrullige, alte Buchhändler war mir mehr Vater, als es irgendwer je hätte sein können. Ich gehe zwei lange Wände entlang, an riesigen Bücherregalen vorbei. Hinter dem Tisch mit der Kasse steht Marcellos Sessel.


    Ein bisschen alt sieht er schon aus. Aber da liegen Kissen und seine dunkelbraune Decke drauf. Immer wenn ich hier im Buchladen bin, will ich darunter sehen. Dann aber trau ich mich doch nicht.
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    Schnell gehe ich weiter an Tisch und Sessel vorbei in das kleine Zimmer hinter dem grünen Vorhang. Von hier aus höre ich am liebsten zu, wie die Besucher nach den besten Büchern fragen. Ich bin fasziniert, wenn Marcello sie liebevoll beschreibt, so als wären sie alle seine Freunde.


    Irgendwann, ein paar Sommer später, sitze ich wieder hier bei meinem alten Freund. Die Ladentür geht auf und eine Frau kommt herein. Klein ist sie, sehr gebückt ihre Haltung. Zuerst fällt ihr grüner Mantel auf und farblich dazu passende, flache Schuhe. Ihre Bluse ist cremeweiß und um ihren Hals gelegt ein ebenfalls grünes Seidentuch. Sie trägt einen kleinen, kastanienbraunen Koffer.


    »Guten Tag Marcello«


    »Buongiorno Christa. Wir haben uns lange nicht gesehen.«


    Das Laufen tut ihr scheinbar weh und sie fasst immer wieder an ihre Hüfte. Dennoch lässt sie ihre munteren Augen über die Regale gleiten, um Buch für Buch zu inspizieren. Christa bleibt stehen und nimmt eins davon sorgsam heraus. In diesem Moment muss ich laut niesen und fast wäre Christa das Buch aus der Hand gefallen.


    »Ferdinando, komm doch zu uns.«


    Ich kenne diese Frau nicht. Marcello bietet ihr einen Espresso an. Meine Schokolade mit Orangensirup steht bereits auf dem Tisch. Er macht uns miteinander bekannt und schon sitzen wir alle in der gemütlichen Leseecke der Buchhandlung. Die beiden sprechen über Christas Buch und so einen Nietzsche. Noch nie hatte ich diesen Namen vorher gehört.


    Fritz, wie der große Fritz. Wie nun, Friedrich oder Fritz? Es ist verwirrend, und ich schlürfe leise meinen Kakao, während sich Marcello mit Christa über Philosophie, den Seiltänzer aus Zarathustra und den König von Preußen unterhalten. Ich habe wirklich absolut nichts davon verstanden. Christa gibt mir das Buch, das sie eben angeschaut hatte.


    

    

    
  





















































OEBPS/Images/cover.jpg
Silke Weizel

Mareike
und die Himbeertriiffel

Ferdinand

Roman

Engelsdarfer





OEBPS/Text/toc.xhtml

  Inhalt



  
    		Cover



    		Titel



    		Impressum



    		Inhalt



    		Diese Tür ist zu



    		Welt voller Bücher



    		Niemand



    		Mutter’s Haus



    		Lasst mich alle in Ruhe



    		Müller’s Café



    		Else



    		Das Baby



    		Decin



    		Wer ist diese Gesellschaft?



    		Drei Uhr früh



    		Wer bin ich?



    		Von Zahlen und Bienen



    		Riesling mittelrheinisch



    		Dat Wöörbook



    		Ein Haus? Mein Haus!



    		Glasmalerei



    		Weihnachten allein



    		Verlagsfrühstück



    		Neunerlei vs. Bohnen



    		Unlösbare Wurzel



    		Tote Spinnen



    		Grüße, Deine Mareike



    		Ein Hauch Italien



    		Morgenstille



    		Bienen und Schmetterlinge



    		Mareike



    		Jules-Verne-Straße



    		Berlin



    		Die Summe


  


  
    Orientierungsmarken


    
      		
        Cover
      


      		
        Titel
      


      		
        Impressum
      


      		
        Diese Tür ist zu
      


      		
        Die Summe
      


      		
        Inhaltsverzeichnis
      


    


  



OEBPS/Images/page_3-1.jpg





OEBPS/Images/page_14-1.jpg
—






